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Vorstellung Toyota Proace: In doppelter Mission
Von Hans-Robert Richarz

Der Markt für Transporter der Klasse LCV (Light Commercial Vehicles) bis zu 
3,5 Tonnen boomt in Europa. Allein im ersten Halbjahr 2016 wurden in den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft davon 968 791 Exemplare neu 
zugelassen, was eine Zunahme gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres von 13,2 Prozent bedeutete. Für Italien betrug der Zuwachs sogar 
31,3 Prozent, für Spanien 13,8 Prozent, für Frankreich 12,4 Prozent, für 
Deutschland 10,9 Prozent und für Großbritannien drei Prozent. Für 2016 
insgesamt erwartet ACEA, die Vereinigung der europäischen 
Automobilhersteller. einen Gesamtmarkt von 2,2 Millionen. 28 Prozent der 
leichten Nutzfahrzeuge (rund 640 000 Einheiten) entfallen auf das 
Marktsegment der mittelgroßen Transporter (MDV). Mit der Neuauflage des 
Toyota Proace in den Varianten Kastenwagen, Doppelkabine, Combi und ab 
2017 auch als Fahrgestell wollen sich die Japaner ein beträchtliches Stück von 
diesem profitablen Kuchen abschneiden.

Im Segment der mittelgroßen Transporter, wo Volkswagen mit dem Transporter, Ford mit 
dem Transit Custom, Daimler mit dem Mercedes-Benz Vito und Opel mit dem Vivaro 
tonangebend sind, war Toyota nach eigener Auffassung bisher noch nicht ausreichend 
stark vertreten. Das soll sich jetzt ändern. Damit das Unternehmen in diesem 
Marktbereich möglichst breit mitmischen kann, bietet es den neuen Proace gleich in zwei 
Ausstattungsvarianten, drei Karosserielängen und mit zwei Radständen an. Als neues 
Mitglied der Baureihe soll die Kompakt-Version mit 4,60 Metern Länge und 2,90 Metern 
Radstand als kürzestes Fahrzeug in seinem Segment kleineren Transportern für den 
Stadtverkehr Paroli bieten. Diese Version soll die Vorteile eines Kleintransporters mit den 
praktischen Fähigkeiten eines mittelgroßen Transporters kombinieren. In der 
Fahrerkabine finden drei Insassen bequem nebeneinander Platz. Der Laderaum bietet 
mit seinen 2,10 Metern Länge und 1,60 Metern Breite ein Ladevolumen von 4,6 
Kubikmetern.
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Das Design des Proace-Gesichts zeigt eindeutige Toyota-Züge. Wo die Nase vorne 
aufhört ist für den Fahrer freilich nur zu ahnen, das Gefühl dafür muss er sich zunächst 
aneignen. Dagegen lässt für ihn die Rundumsicht keine Wünsche offen, selbst in der 
seitlich mit Schiebetüren verschlossenen Kastenwagen-Version. Dafür sorgen schon 
allein die großzügig dimensionierten Außenspiegel links und rechts. Der große 
Innenraum ist nüchtern-zweckmäßig eingerichtet, die Bedienelemente, Schaltung und 
Radio sind in Reichweite und ergonomisch vernünftig angeordnet, nur der 
Handbremshebel fristet am Boden ein etwas schwerer erreichbares Dasein.

Proace-Interessenten können zwischen fünf Antriebsvarianten wählen. Als Basisvariante 
kommen der 1,6-Liter Dieselmotor mit 70 kW / 95 PS oder als stärkere Version mit 85 kW 
/ 116 PS in Frage. Darüber rangiert ein 2,0 Liter Turbodiesel mit 90 kW / 122 PS oder 110 
kW / 150 PS, der recht kernig und vernehmlich zur Sache geht. Die Papierform von 
Normverbrauch (zwischen 5,1 und 5,9 Liter Diesel/100 km) und Abgasverhalten 
(zwischen 144 und 159 g/km) nach Werksangaben dürften als vergleichsweise günstig 
abschneiden. Alle Dieselmotoren, die entweder je nach Version mit Fünf-Gang-
Schaltgetriebe, automatisiertem Sechs-Gang-Getriebe oder Sechs-Gang-Automatik 
kombiniert werden können, erfüllen die Abgasnorm Euro 6 und sind zur Reduzierung des 
Stickoxid- Ausstoßes mit der Abgasreinigungstechnik SCR ausgestattet. Deren Adblue-
Tank fasst 22,5 Liter und muss erst nach 15 000 Kilometern aufgefüllt werden. Ein 
Wartungsintervall von bis zu 40 000 Kilometern oder zwei Jahren hilft dabei die 
Unterhaltskosten zu senken. 

Als aufpreispflichtige Optionen gibt es unter anderem elektrisch betätigte Schiebetüren 
auf beiden Seiten, drei Frontsitze sowie das so genannte „Smart Cargo System“: Dessen 
Durchlademöglichkeit in der Trennwand zwischen Fahrerkabine und Laderaum erhöht in 
Verbindung mit der hochklappbaren Beifahrersitzbank die Ladelänge um 1,16 Meter, das 
Ladevolumen steigt um 0,5 Kubikmeter. In Sachen Sicherheit ist der Transporter 
ebenfalls bestens gerüstet. Neben der Basisausstattung ist optional das Sicherheitspaket 
Toyota Safety Sense mit zahlreichen Assistenzsystemen in zwei verschiedenen Versionen 
erhältlich. Die eine Option beinhaltet Spurverlassens-Warner, Verkehrszeichen-Assistent, 
Fahrer-Aufmerksamkeits-Warner und Fernlicht-Assistent; das zweite Paket umfasst 
Frontkollisions-Warner, adaptive Geschwindigkeitsregelanlage und autonomer Notbrems-
Assistenten mit Fußgänger-Erkennung und Kurvenlicht.

Als Nonplusultra in der Baureihe stellt Toyota den Proace Verso als ideales Fahrzeug für 
Großfamilien mit ansehnlicher Kinderschar oder Taxiunternehmen mit höherem 
Platzbedarf vor. Das Fahrzeug gibt es in drei Ausstattungsvarianten sowie in drei 
verschiedenen Längen. Die Auswahl reicht vom Kompakt-Modell bis hin zur exklusiven 



VIP-Version. In allen Fällen bietet die Großraumlimousine genug Platz, um bis zu neun 
Passagiere plus Gepäck zu befördern.

In Breite (2,20 m) und Höhe (1,90 m) sind alle Varianten identisch. Schiebetüren auf 
beiden Seiten gehören ebenso zur Standard-Ausrüstung wie die oben am Dach 
angeschlagene Heckklappe. Die Ausstattungsvariante Family verfügt serienmäßig über 
lackierte Stoßfänger, eine Chromumrandung am unteren Lufteinlass, Nebelscheinwerfer 
und eine separat aufklappbare Heckscheibe. Je nach Ausstattungsstufe rollt der neue 
Toyota auf 16 oder 17 Zoll großen Stahlrädern mit Radvollabdeckung oder auf 
Leichtmetallrädern im 17-Zoll-Format. Zur optional bestellbaren Wunschausstattung 
zählen die per Fußbewegung aktivierbaren automatischen Schiebetüren an den Seiten 
und das Panorama-Glasdach, das es allerdings nur für die Karosserievarianten Medium 
und Lang gibt.

Die preiswerteste Shuttle Ausstattung ist die passende Wahl für Nutzer, die ihr Fahrzeug 
sowohl privat als auch gewerblich einsetzen möchten. Zur Ausstattung zählen ein mit 
Gummi verkleideter Boden plus Fußmatten sowie textiles Polster. Lieferbar ist diese 
Ausstattungsvariante als Acht- oder Neunsitzer.

Wie der Name schon sagt zählen in der Family-Variante Raumangebot, Variabilität und 
Komfort zu den wesentlichen Eigenschaften. Die zweite und dritte Sitzreihe des 
Achtsitzers (mit herausnehmbaren Beifahrersitz) sind im Verhältnis 60:40 geteilt, alle 
hinteren sechs Plätze mit einem Isofix-System zur Befestigung von Kindersitzen 
ausgerüstet – Platz genug für eine heranwachsende halbe Fußballmannschaft. In der 
zweiten Sitzreihe können die Passagiere Klapptische beispielsweise zum Malen nutzen.

Die VIP-Variante empfiehlt sich als exklusiver Shuttle-Bus mit Privacy-Verglasung, Top-
Ausstattung, Ledergestühl und hohem Komfort-Level. Mit seinen individuell 
verschiebbaren und herausnehmbaren Sitzen auch in der zweiten und dritten Sitzreihe 
bietet er sechs oder wahlweise sieben Passagieren üppige Platzverhältnisse an. Für 
maximalen Komfort der Fond-Passagiere sorgt ein Klapptisch zwischen den beiden Sitzen 
der Mittelreihe, der den Proace Verso zu einem Konferenzraum auf Rädern macht. In der 
ersten und zweiten Reihe nehmen die Passagiere auf Einzelsitzen Platz, die dritte 
Sitzreihe ist im Verhältnis 60:40 geteilt. 

Besondere Erwähnung verdienen die Preise von Proace Transporter und Proace Verso, 
die sich zwischen 24 871 Euro für den günstigsten Transporter und 53 755 Euro für den 
exklusivsten Verso (jeweils inklusive Mehrwertsteuer) bewegen. Wer ein vergleichbares 
Modell eines europäischen Herstellers mit ähnlicher Ausstattung zu einem solchen Preis 



haben will, muss lange suchen. (ampnet/hrr)

Daten Toyota Proace Medium

Länge x Breite x Höhe (m): 4,96 x 2,20 x 1,90
Radstand (m): 3,28 
Motor: 4-Zyl.-Turbodiesel, 1560 ccm
Leistung: 70 kW / 95 PS bei 3750 U/min
Max. Drehmoment: 210 Nm bei 1750 U/min
Höchstgeschwindigkeit: 145 km/h 
Beschleunigung 0 auf 100 km/h: 15,9 Sek
ECE-Durchschnittsverbrauch: 5,5 bis 5,6 Liter/100 km
CO2-Emissionen: 144 bis 148 g/km
Kofferraumvolumen: 5,3 Kubikmeter
Ladefläche Länge x Breite x Höhe (m): 2,165 x 1,258 x 1,397
Max. Anhängelast (gebremst): 2500 kg
Wendekreis: 12,4 m
Preis: ab 28 530 Euro (ohne MwSt.)

Daten Toyota Proace Verso (Kompkat/Lang)

Länge x Breite x Höhe (m): 4,61 (5,21) x 1,92 x 1,90
Radstand (m): 2,93 (3,23)
Motor: 4-Zyl.-Diesel, 1560 oder 1997 ccm
Leistung: 70 kW / 95 PS bei 3750 U/min bzw. 110 kW / 150 PS bei bei 4000 U/min
Max. Drehmoment: 210 Nm bei 1750 U/min bzw. 370 Nm bei 2000 U/min
Höchstgeschwindigkeit: 145 km/h bzw. 170 km/h
Beschleunigung 0 auf 100 km/h: 15,9 Sek. bzw. 11 Sek. 
ECE-Durchschnittsverbrauch: 5,5–5,6 Liter bzw. 5,3–5,5 Liter
CO2-Emissionen: 144–148 g/km bzw. 139–147 g/km
Preis: ab 38 550 Euro (inkl. MwSt.)
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